
 

 

Auszug aus dem Beschlussprotokoll 

3. Sitzung des Gemeinderats vom 27. Mai 2026 

 
 
 
124. 2025/361 

Postulat von Samuel Balsiger (SVP), Johann Widmer (SVP) und Stephan Iten 
(SVP) vom 27.08.2025: 
Zusammenfassung aller politisch und religiös motivierten Gewalttaten in einem 
jährlichen Kurzbericht in Form einer Weisung an den Gemeinderat 

 
 Gemäss schriftlicher Mitteilung ist die Vorsteherin des Sicherheitsdepartements namens 

des Stadtrats bereit, das Postulat zur Prüfung entgegenzunehmen. 
 

Samuel Balsiger (SVP) begründet das Postulat (vergleiche Beschluss-Nr. 4988/2025). 

 

Moritz Bögli (AL) begründet den namens der AL-Fraktion am 10. September 2025  

gestellten Ablehnungsantrag. 

 

Martina Zürcher (FDP) stellt folgenden Textänderungsantrag: 
 
Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, wie alle politisch und religiös motivierten Gewalttaten systematisch 
in einem jährlichen Kurzberichtim Geschäftsbericht des Stadtrats zusammengefasst werden können. Der  
Bericht soll dem Parlament jährlich als Weisung vorgelegt werden. 

Die Gewalttaten sollen wie folgt kategorisiert werden:  

 Polizeifeindlich 

 Linksextrem 

 Antisemtisch  

 Rechtsextrem 

 Islamfeindlich 

 Fussballfangewalt (mit Nennung des jeweiligen Fussballclubs) 

Ein Vorfall kann in mehreren Kategorien genannt werden (zum Beispiel: Linksextrem und polizeifeindlich). 
Doppelnennungen sollen ausgewiesen werden, damit die Statistik in absoluten Zahlen nicht verfälscht wird. 
Zu jeder Gewalttat soll nach Möglichkeit eine kurze Beschreibung des Vorfalls hinzugefügt werden.  

 
Lara Can (SP) stellt folgenden Textänderungsantrag: 
 
Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, wie alle politisch und religiös motivierten oder diskriminierenden  
Gewalttaten systematisch in einem jährlichen Kurzbericht zusammengefasst werden können. Der Bericht  
soll dem Parlament jährlich als Weisung vorgelegt werden. 

Die Gewalttaten sollen wie folgt kategorisiert werden:thematisch kategorisiert werden. 
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– Polizeifeindlich 

– Linksextrem 

– Antisemtisch 

– Rechtsextrem 

– Islamfeindlich 

– Fussballfangewalt (mit Nennung des jeweiligen Fussballclubs) 

Ein Vorfall kann in mehreren Kategorien genannt werden (zum Beispiel: Linksextrem und polizeifeindlich). 
Doppelnennungen sollen ausgewiesen werden, damit die Statistik in absoluten Zahlen nicht verfälscht wird. 
Zu jeder Gewalttat soll nach Möglichkeit eine kurze Beschreibung des Vorfalls hinzugefügt werden. 

 
Samuel Balsiger (SVP) ist mit beiden Textänderungen einverstanden. 
 
Angenommene Textänderungen: 
 
Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, wie alle politisch und religiös motivierten oder diskriminierenden  
Gewalttaten systematisch in einem jährlichen Kurzberichtim Geschäftsbericht des Stadtrats zusammen- 
gefasst werden können. Der Bericht soll dem Parlament jährlich als Weisung vorgelegt werden. 

Die Gewalttaten sollen wie folgt kategorisiert werden:thematisch kategorisiert werden. 

– Polizeifeindlich 

– Linksextrem 

– Antisemtisch 

– Rechtsextrem 

– Islamfeindlich 

– Fussballfangewalt (mit Nennung des jeweiligen Fussballclubs) 

Ein Vorfall kann in mehreren Kategorien genannt werden (zum Beispiel: Linksextrem und polizeifeindlich). 
Doppelnennungen sollen ausgewiesen werden, damit die Statistik in absoluten Zahlen nicht verfälscht wird. 
Zu jeder Gewalttat soll nach Möglichkeit eine kurze Beschreibung des Vorfalls hinzugefügt werden.  

 
Das geänderte Postulat wird mit 88 gegen 21 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) dem Stadtrat 
zur Prüfung überwiesen. 
 
Mitteilung an den Stadtrat 

 

 
Im Namen des Gemeinderats 
 
 
Präsidium 
 
 
Sekretariat 


